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Die Erbin von Windeck
Roman von Carl Wohlfart

Nachdruck verboten

29 FortſetzungVerließen Sie freiwillig die Dienſte des Herrn Grafen
oder wurden Sie entlaſſen

Eine leichte Röthe ſtieg in dem bleichen Geſichte des
alten Dieners auf Um der Wahrheit die Ehre zu geben
Herr Kommiſſär ſagte er dann ich wurde entlaſſen Es
war eine Ungerechtigkeit des Herrn Grafen Der Herr
Graf war damals ſchlechter Laune was weiß ich weshalb
vielleicht weil er Wien verlaſſen und den Feldzug mitmachen
mußte und mich ließ er es entgelten

Der Herr Kommiſſär hatte einen Blick in ſein Notiz
buch geworfen in welches er eine Bemerkung niederſchrieb
Der Herr Graf fragte er dann hatte den Winter

1858 auf 1859 in Wien zugebracht
So iſt es
Und Sie waren damaks mit ihm in Wien
Ja Herr Kommiſſär
War uvch Jemand von der Dienerſchaft in der Um

gebung des Herrn Grafen
Nein Herr Kommiſſär
Wo wohnte der Graf
Jm Hotel Kaiſerin Eliſabeth
Der Graf hat damals Beziehungen zu einem jungen

Mädchen Namens Louiſe Koch augeknüpft einer Gouvernante
die wie es ſcheint damals ihre frühere Stellung aufgegeben
und noch keine neue gefunden hatte

So etwas ja
Können Sie mir etwas darüber ſagen wie der Herr

Graf mit dem jungen Mädchen bekannt wurde
Darüber weiß ich gar nichts zu ſagen Herr Kommiſſär
Aber das Verhältniß Jhres Herrn zu jener Dame blieb

Jhnen nicht lange unbekannt
Der Herr Graf ſuchte es auch vor mir geheim zu hal

ten aber mit der Zeit kam ich doch dahinter wo er die
freien Stunden zubrachte die ihm der Dienſt übrig ließ
Mein Gott da findet man einmal einen Brief im Rock des
Herru den eine Mädchenhand geſchrieben na und wenn
man noch in jüngeren Jahren iſt da iſt man halt neugierig
Und dann erfuhr ich daß der Herr Graf in einem gewiſſen
Hauſe auf der Wiedner Hauptſtraße drei Zimmer gemiethet
hatte die er auf das Feinſte möbliren ließ von dem
Tapezierer erfuhr ich s der die Einrichtung machte und ein
mal hab ich auch das junge Mädchen an ſeinem Arm ge
ſehen zu einer Zeit und bei einer Gelegeuheit als der Herr
Graf mich nicht bemerken konnte

Das junge Mädchen war hübſch nicht wahr
Sehr hübſch Herr Kommiſſär Sehr hübſch Ein ſo

liebes Geſichtchen Man ſah s ihr an daß es ein gutherzig
Ding war und es ließ ſich denken daß der Herr Graf ihr
ſehr zugethan war

Der Kommiſſär hatte die Photographie die ſich bei den
Aufzeichnungen des Grafen in dem geheimen Gefache gefunden
hatte aus der Taſche gezogen und indem er ſie über den Tiſch
hinüber Herrn Hablatſchek reichte fragte er

Erkennen Sie jenes junge Mädchen in dieſem Bilde
wieder

Jch glaube wohl antwortete der Gefragte nach einer
Panſe während der Blick auf der Photographie ruhte Das
Bild iſt ſtark verblaßt meine Erinnerungen wohl auch und
v glaube ich mich nicht zu irren woher haben Sie das
9 t 2 4

Es hat ſich auf Schloß Windeck in dem Schreibſekretär
des Herrn Grafen und zwar in einem geheimen Gefache ge
funden das man erſt geſtern entdeckt hat Wenn Sie noch
u Zweifel haben ſo leſen Sie die Worte auf der Rück
ſeite

Herr Hablatſchek drehte das Bild um das er noch in
der Hand hielt und las die uns bekannte Aufſchrift Louiſe
Koch die Mutter meines Kindes geſtorben bei der Geburt
deſſelben am 7 Juli 1859

Es iſt kein ZweifelHm murmelte er vor ſich hin
Das iſt das arme Fräulein
Der Kommiſſär fuhr fort Am 7 Juli des Jahres

1859 war alſo die Geliebte des Grafen Czernytz geſtorben
nachdem ſie einem Kinde das Leben geſchenkt Der Graf
war um jene Zeit nicht in Wien

Er machte ja den Feldzug in Italien mit unterbrach
Herr Hablatſchek

Ganz richtig Jm Auguſt kehrte er nach Wien zurück
und er fand keine Spur von dem Kinde vor von deſſen Da
ſein ihn ein Brief der Frau in Kenntniß geſetzt hatte bei
der Louiſe Koch einſt gelebt hatte und geſtorben war Was
war mittlerweile geſchehen Wohin war das Kind gekommen
das ihm ſeine todte Geliebte deren Grab er nun aufſuchte
hinterlaſſen hatte Das ſind die Fragen die er ſich vorgelegt
und auf die er keine Antwort zu finden weiß Ein Zufall
macht ihm die Vermuthung daß ſeine eiferſüchtige Frau das
Kind dem Herzen des Vaters fernhält faſt zur Gewißheit
Aber wie hat ſeine Frau die Kenntniß von dem Daſein dieſes
Kindes gewonnen Wie hat ſie überhaupt etwas von dem
Liebesverhältniſſe erfahren können deſſen ſüßes Geheimniß
er ſo ſorgſam vor den Blicken der eiferſüchtigen Frau hütete

Es iſt merkwürdig fuhr der Kommiſſär fort indem
er einen prüfenden Blick auf ſein Gegenüber richtete daß
der Herr Graf der ſich dieſe Fragen doch ſicherlich auch vor
legte niemals an Sie gedacht zu haben ſcheint Herr
Hablatſchek

Herr Hablatſchek ſenkte die Augen ohne ein Wort zu
erwidern

Und doch liegt die Vermuthung ſehr nahe daß Sie der
Mann waren der die Gräfin von jenem Liebesverhältniſſe
ihres Gatten und von den Folgen deſſelben in Kenntniß
geſetzt hat

Der Herr Graf konnte gar nicht auf dieſen Gedanken
ommen weil

Donnerstag den 1 Oktober 1891

Herr Hablatſchet ſtockte
Nun fragte der Kommiſſär
Jch hatte dem Herrn Grafen geſagt daß ich meine

Verwandten in Siebenbürgen aufſuchen wolle um mir dort
eine Beſchäftigung zu ſuchen und der Herr Graf hatte mir
ſogar das Reiſegeld angewieſen

Sie zogen es jedoch vor hier zu bleiben
Ja Ich fand hier in Brünn eine Stelle
Und von hier aus ſetzten Sie die Frau Gräfin von

den Beziehungen ihres Gatten zu Loniſe Koch in Kenntniß
Ja Ich ſchrieb ihr über die Wiener Liebſchaft Und

dann hatte ich eine Unterredung mit ihr
Wo Hier in Brünn e
Nein Bei dem Kaplan in Windeck
Wann war das
Jn den letzten Tagen des Juni Jm Juli reiſte ich

dann mit der Fran Gräfin nach Wien
Und nun erzählen Sie weiter Herr Hablatſchek Jch

wiederhole Jhnen daß Jhnen aus einer wahrheitsgetreuen
Darſtellung der Vorgänge die ſich nun abſpielten durchaus
kein Nachtheil erwächſt

Als wir in Wien ankamen war die Louiſe Koch bereits
geſtorben und begraben Die Geburt des Kindes hat ihr
das Leben gekoſtet

Wie die Aufſchrift auf der Photographie bezeugt ſtarb
ſie am 7 Juli des Jahres 1859

Ja und vier oder fünf Tage ſpäter kamen wir nach
Wien

Wo wohnte die Loniſe Koch
Auf der Wiedener Hauptſtraße An die Nummer des

Hauſes kann ich mich nicht mehr eriunern Es wäre auch
vergebliche Mühe wenn der Herr Kommiſſär dort Nach
forſchungen anſtellen wollten Die Frau bei welcher das
Fräulein Koch wohnte war eine Wittwe aus dem Reich
draußen gebürtig und die Frau Gräfin hat ihr ſpäter Geld
gegeben daß ſie in ihre Heimath zurückkehren konnte und
genug dort zu leben hatte Sie hatte das Geld eigentlich
für die Loniſe Koch mitgenommen die ſie bewegen wollte
Wien für immer zu verlaſſen Aber wie geſagt das Fräu
lein war todt und begraben und an das Liebesverhältniß
das ſich im Winter abgeſpielt hatte erinnerte nichts mehr
als das arme kleine Kind

uUnd nun kommen wir zu dem Hauptpunkte der Auf
klärungen die ich von Jhnen zu erhalten wünſche Herr
Hablatſchek Was geſchah nun mit dieſem Kinde

Ja das iſt eine merkwürdige Geſchichte Herr Kommiſſär
Die Weiber ſind halt anders geartet als wir Männer und
wenn ſie von der Eiferſucht geplagt ſind ſo gehen ihnen die
abſonderlichſten Gedanken durch den Kopf Zudem war die Frau
Gräfin das was man eine extravagaute Perſon nennt ſie
war damals kränklich und die Geſchichte hatte ſie ſo aufge
regt daß ſie kaum noch Herrin ihrer Sinne war Das
Fräulein war ja nun todt und hätte der Herr Graf das
Kind gut verſorgt wie zu erwarten war ug ſo war ja
eigentlich die ganze Geſchichte aus der Welt geſchafft Aber
die Frau hatte ſich in den Kopf geſetzt die Treuloſigkeit
ihres Gatten dadurch zu beſtrafen daß ſie das Kind dem
er das Leben gegeben hatte vor ſeinen Blicken für immer
verborgen hielt wie geſagt ein Beiſpiel dafür wozu die
Weiber fähig ſind wenn ſie von der Eiferſucht in Wuth
verſetzt werden

Was geſchah zu dieſem Zwecke fragte der Kom
miſſär

Die Frau Gräfin iſt trotz ihres exaltirten Zuſtandes
damals ſehr vorſichtig zu Werke gegangen fuhr Herr
Hablatſchek fort Die Frau Schäfer jetzt auf einmal
fällt mir der Name der Fran ein bei der die Louiſe Koch lebte
und ſtarb mußte annehmen daß die Gräfin im Auftrage
des Grafen handle dem ſie den Tod der Louiſe Koch und
die Geburt des Kindes gemeldet hatte Außerdem erhielt
ſie Geld genug um ein Auge zuzudrücken und ein paar
Tage darauf reiſte ſie ab um nie wieder etwas von ſich hören
zu laſſen Die Amme die ſie für das Kind angenommen
hatte wurde entlaſſen und abgefertigt und eine Andere an
genommen die den Auftrag erhielt ſich nach Pflegeeltern
umzuſchauen denen man das Kind anvertrauen könne Sie
war es die uns die Familie Nißler empfahl der das Kind
dann übergeben wurde Sie werden wohl wiſſen Herr
Kommiſſär unter welchen Bedingungen

Erzählen SieJch weiß nichts davon Herr Hablatſchek
nur

Jn den Zügen des Herrn Hablatſchek malte ſich der Aus
druck der Verwunderung Nach kurzer Pauſe fuhr er fort

An demſelben Tage an dem das Kind dem Ehepaar Nißler
übergeben wurde war auf dem Depoſitenamte eine Summe
von 10000 Gulden hinterlegt worden Die Bedingung war
daß das Kind ganz als Findling angeſehen von den Nißler
ſchen Eheleuten adoptirt und auch auf ihren Namen ge
tauft werden ſollte Dieſe Bedingungen gingen Jhre Eltern
ein Herr Nißler das Kind war nun in einem ſo ſicheren
Verſtecke verborgen daß es der Graf als er aus dem
Feldzuge zurückkehrte nicht aufzufinden vermochte Es kam
damals zu heftigen Scenen zwiſchen der Gräfin und ihrem
Gatten der eine Ahnung von dem haben mochte was
während ſeiner Abweſenheit geſchehen war Aber irgend
eine Schuld an dieſen Vorgängen konnte ja der Frau
Gräfin nicht nachgewieſen werden und ſie hat da ihr Tod
bald darauf erfolgte das Geheimniß mit ſich ins Grab ge
nommen

Der Kommiſſär erhob ſich Meine Zeit iſt gemeſſen
ſagte er und ich bedauere daß ich dieſe Unterredung be
enden muß obwohl ich mich gerne noch über dieſen und jenen
Punkt mit Jhnen ausgeſprochen hätte Jndeß wir werden
wohl ſpäter noch Gelegenheit dazu finden und ich ſage Jhnen
einſtweilen meinen Dank für Jhre Mittheilungen die für
mich ſo wertqvoll ſind

Eine halbe Stunde ſpäter ſaß der Kommiſſär in dem
Schnellzuge der ihn nach Wien zurückführte

Fortſ folgt

7

Vermiſchtes
Heringseſſen als Strafmittel das iſt die neueſte Erfindung

der ruſſiſchen Beamten in den Gefängniſſen Sibiriens Man wendet
es vor allem gegen die Deportirten an die keine Geſtändniſſe machen
und ihre Mitſchuldigen nicht nennen wollen Der Sträfling wird in
eine gut geheizte möglichſt enge Zelle eingeſperrt und erhält keine andere
Nahrung als Salzheringe ſelbſt das übliche Waſſer und Brot wird
ihm entzogen Der Durſt iſt ein böſer Peiniger und wenn der Ge
fangene wieder der Unterſuchungskommiſſion vorgeführt wird iſt er ſo
emürbe gemacht daß er noch mehr ausſagt als man von ihm verlangt
Wenn ihm dann nach der langen Heringsperiode zum erſten Male
wieder ein friſcher Trunk Waſſer geſtattet wird faßt ihn vor Gier der
Schwindel das Fieber ſchüttelt ihn und ſein Verſtand droht in die
Brüche zu gehen Die Anwendung der Hungerkur hat ſich längſt
überlebt weil ſie ſich nicht mehr mit der vorgeſchrittenen Civiliſation
verträgt die ſo human iſt den Gefangenen ein beliebtes Volksnahrungs
mittel in überreicher Fülle zuzuführen

Eine Erinnerungsfeier Am Sonntag feierte die Gemeinde
Brünen unweit von Weſel gelegen die hundertjährige Wiederkehr
des Tages an welchem in der Kirche des Ortes ein hiſtoriſcher Ge
denkſtein errichtet wurde der von einer ruhmvollen patriotiſchen That
der Bewohner Kunde giebt Seine Jnſchrift ſagt Ehre ſey den
wackeren Brünern als im ſiebenjährigen Kriege die Franzoſen das
Cleve ſche Land einnahmen und ausgeartete Söhne jener Recht
ſchaffenen ſich nicht ſchämeten Friedrich s Fahnen bey welchen ſie
geſchworen hatten ſchändlich zu verlaſſen und rühmlichen Gefahren
treulos in der auch unter feindlichem Joche getreuen Heymath aus
weichen zu wollen während ihre beſſere Brüder für s Vaterland als
Helden fochten als Helden ſtarben da fühleten die Hausväter die
Hausmütter Brünens nur die Größe des Schimpfes nur Eifer für
den König nicht Liebe für ſolche Kinder und trieben die Feigen zum
Dorfe hinaus Unvergeßlich bleibt eine That womit das Alterthum
geprahlet haben würde ihr weihete im Tempel des Orts dieſen Stein
zum Denkmal Schlieffen Der Befehlshaber von Weſel 1791 am Ge
burtsfeſte Friedrich Wilhelms Bei dieſer Gelegenheit ſei auf die
Entſtehung des geflügelten Wortes hingewieſen Aus Brünen deſertirt
Keiner nicht Die mündliche Ueberlieferung berichtet hierüber Folgen
des Jm Heere Friedrichs des Großen fochten auch mehrere Söhne Brünens
unter andern des Dorflehrers jüngſter Sohn Fritz Bornemann
Dieſen überkam plötzlich eine ſolche Sehnſucht nach dem fernen
Elternhauſe daß er heimlich den Dienſt verließ und in die Heimath
zurückkehrte Hier entdeckte er ſich zuerſt ſeiner Mutter mit dem Be
merken er ſei beurlaubt Bald jedoch erkannte die Mutter den Sach
verhalt ſie machte ihm ernſtlich darüber Vorwürfe daß er des Königs
Fahne ſo treulos verlaſſen habe und bedeutete ihm daß ſie unter keinen
Umſtänden in ſeine Flucht willigen könne Sie bewog nun zwei ältere
würdige Männere aus der Gemeinde ihren Sohn wieder nach Berlin
zurück zu begleiten Dort angekommen führten dieſe den Flüchtling
vor das Schloß Einlaß begehrend Zweimal wurden ſie von der
Wache abgewieſen ſie beſtanden aber darauf vor den König geführt
zu werden Da erſchien dieſer ſelbſt am Portal und fragte ſie nach
ihrer Herkunft und ihrem Begehren Majeſtät antwortete der eine
der Begleiter wir kommen von Brünen am Niederrhein und wollten
einen Deſerteur zurückbringen Verwundert hörte der König zu dann
leuchtete ſein Heldenauge und ſichtlich erfreut über dieſen ſchlichten
Ausdruck wahrer Unterthanentreue ſprach er Aus Brünen ſeid Jhr
Dann kann es kein Deſerteur ſein den Jhr da bringt der iſt wohl
beurlaubt geweſen aus Brünen deſertirt Keiner nicht
Nachdem nun der Fahnenflüchtige wieder ſeiner Truppe zugeführt
worden und der König ſich noch eingehend nach den häuslichen Ver
hältniſſen der beiden Männer erkundigt hatte ließ er ſie bewirthen
Als dieſe dann das Schloß wieder verließen um den Rückweg zur
Heimath anzutreten präſentirte die Wache vor ihnen

Fahrplan gültig vom 1 Oktober 1891
Abfahrt nach Ankunft von

Magdebu g 8 V b Cöthen Magdeburg 282 527 V v
715 V 3 952 1048 V bis Cöthen 724 724 V 3Cöthen 1121 V 3 126 N 850 958 1027 V 8
3 318 541 60 128 N 8 338 5i Nbis Cöthen 72 N 3 833 3 656 858 N 1050 N

N 3 1025 N 3 1155 N 3bis Cöthen

Leipzig 22 481 V nur bis
31 Okt 5 65 788 V3 960 1010 1082 V

3 1140 150 N 13 358
55 N 3 523 N 3

630 77 880 95 N13 1056 N 13 1110 R
Aſchersleben Halberſtadt 78

11685 V 83 1is N

Leipzig 525 V nur b 31 Okt
626 79 V 3 79 940

1080 1128 V 3 15
N 3 115 N 3 252414 524 69 657 N

3 729 828 991018 M 3 1149 N
Aſchersleben Halberſtadt 555

V v Cönnern 810 108
3 35 600 925 N bis

Halberſtadt

Nordhauſen Kaſſel 518 66
b Sangerhauſen 920V 1041

V 3 120 P bis Eisleben
25 550 980 N bisNordhauſen 1081 N 38

1486 N bis Eisleben
Verlin Anhalt 1218 346 V

8 428 V 2 725 858
V 86 1190 150 521
N 172 534 811 N 173
835 N bis Bitterfeld 928 N

3

Soraun Guben 0 112
121 N 3 626 N 8 1058
Nachm

Thüringen 311 V 550 67

1248 455 520 N 18
855 N

Nordhauſen Kaſſel 629 V von
Eisleben 655 716 V 138
1090 1240 N v Eisleben
118 518 729 N von
Eisleben 88 N 3 10 0 N

Verlin Anhalt 38 455
722 956 1020 V 31118 V 2 155 529
5 N 1 3 551 R 8

1123 N 2

Sorau Guben 75 10 P
1 1228 78 N 31014 N

Thüringen 32 P 3 422
V 3 787 V 38 1011 V 2 526 V v Merſeburg

10 5 V 13 112 V nur Wochentags 656 V 82 V
2 127 210 N 318 3 10 8 V 18 42 N13 N 3 627 7251 51 516 N 2 84N 3 bis Merſeburg 920 N 3 829 916 N 38 1114

bis Erfurt 1128 N 2 1158 N 3
bedeutet Schnellzug wo nichts angegeben Perſonenzug

mit 4 Klaſſe

Büchermarkt
Der Stein der Weiſen Von dieſer trefflichen populär

wiſſenſchaftlichen Halbmonatſchrift A Hartlebens Verlag Wien iſt
uns ſoeben das 19 Heft zugekommen Wir heben aus dem reichen
Jnhalte der Nummer hervor Militäriſche Luftſchifffahrt
von A Hueber 4 Bilder Studien über die elektriſchen und
magnetiſchen Sitnuationenim Elektro Magnete Tafel mit
13 Figuren das mechaniſche Prinzip des Fluges von Butten
ſtedt Nüdersdorf 4 Bilder und 4Figuren Megalithiſche Grabdenk
mäler 2 Vollbilder Stonehenge bei Salisbury und Tumulus mit
Ganggrab Optiſche Täuſchungen 11 Figuren Ein merk
würdiges Gletſcherphänomen 3 Bilder Ferner ankürzeren Beiträgen Der Comptograph Kechenſchreibmaſchine Die

Windbüchſe Fällen und Transport des Rothholzes in Californien
Blitzſchlag in eine Fenſterſcheibe Elektriſche Springbrunnen Der
Schaukelfelſen im Tandil Gebirge Die Bekämpfung der Reblaus
Die Temperaturverhältniſſe in den Tiefen des Meeres und das Echo
Das Heft enthält genau 50 Abbildungen und Figuren eine Leiſtung
die kaum überboten zu werden vermöchte Die Trefflichkeit der Zeit

Z2 ſchrift mit größerem Aufwande an Worten hervorzuheben erwohl kaum mehr nöthig zuheben erſcheint
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Soeben iſt erſchienen

Der deutſche Michel
Illuſtrirter Familienkalencler für Htackt u Lanch

mit Meſſen u Märkteverzeichniſſen ſämmtlicher deutſchen
Bundesſtaaten und einer Buutdruckbeilage

Billigſter und reichhaltigſter Kalender

Preis 20 Pfemmige
Porräthig in der Haupt Expedition desGeneral Anzeiger Gr Ulrichſtr 56
in der Buchbinderei von Ed Gasper Schulberg 1Papier Handlung Ceiprigerſraße 64 in der Zuchhandlnng von

E Trensinger Giebichenſtein Triftſtraße 3
ſowie in ſämmtlichen Filialen des General Anzeiger f H u d

V Wieederverkänfer erhalten hohen Rabatt
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in Bürger s

X
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Tanz Unterricht

Der 1 Winterkurfus m eines Tanz Vnterrichts für Abtheilungen
und einzelne Perſonen beginnt Dienstag den 20 Oktober im Gefſellſchafts
ſaal der Kaiferſäle Gefällige Anmeldungen werden jederzeit in meiner Woh
nung entgegengenommen

H Wipplinger Muſik und TanzlehrerForſterſtraße 46 Ecke der Magdeburgerſtraße

unlins Becler
Bank Geschäft

Alte Promenade 4e
nahe der Geist und Gr Ulrichstrasse

An u Verkauf von Werthpapieren
EFinlösung von Coupons

Auskunft ERrtheilung über WerthpapitfereKontrolle verloosbarer Werthpapiere

Die Kafſſeler tunſtfarberei
und ehem Beinigungsanſtalt

befindet ſich

Grosse Ulrichstrasse 24 im Putzgeſchäft und
Leipzigerstrasse 38

ſWüſſ Heckert ine o
Specialität

S Ppar
I Kochheerde S

Daahaltangen Herrſchaftsküchen Nopanranio Hotels

Cafes 2e
Bratſpieße Prima Referenzen Bainmaries
Bratröſte Beſte Ausführung Warmwaſſer Er

Waärmſchränke Größte Auswahl zengnungs Anlagen vom
Billigſte Berechnung Heerdfeuner ausKeſſelfeuerungen

Eiſerne Vertſtellen
mit und ohne Matratzen einfache und elegante Aus

ſtattung

Kinderbettstellen
mit Seitentheilen von Schnuren oder Spiraldraht

ARufwaſchtiſche
für die Küche 2 oder ztheilig

Treppenleitern Treppenſtühle
eiſerne Waſchtiſche und

Flafchenſchräuke

eiſerne Blumentiſche und Topf
ſtänder

neue geſchmackvolle Muſter in reichhaltiger Auswahl

osten freier Nachweis
leeeſtehender Wohnungen und Geſchäftsräume durch den
Haus u Grundbheſitzer Verein brüderstr 6

Fernſprecher 151

Pastoren Tabak
allſeitig als vorzüglich anerkanunt
ſowohl im Geſchmack als Aroma

Pfd Packung à Pfd 80 Pfg Beisrbſere Poſten noch kleiner Rabatt

Beſte Bezugsquelle
Franz Strempel

beim Stadttheater vis vis der
Univerſität

Landwirthſchaftl ſowie kaufm

einf u dopp Buchführung
2c lehre Herren und Damen gründlich zu
bel Zeit geg mäß Honorar Nach Aus
wärts brieflich

Carl Giesegquith
Albrechtſtr 29 II l

F Kohlharchkt
prakt Zahnarzt

Atelier für operative Zahnheilkunde und
Technik

Zadnzieb e ſchmerzlos mit Lachgas
Geistetrasse 20

Zahmärztliche Privatklinik
täglich 11 1 Uhr Behandlung für
Unbemittelte nnentgeltlieh Plomben
künstliche Zähne ete gegen Erstattungder Avslage n

Halie a Geiststr 20 l Etage links
Auf dem Bauplatze der Cementfabrik

kann unentgeltlich

S Schuttabgeladen werden Die Bauverwaltung

Vom 1 Oktober wohne ich
Ffranckeplatz 6

Dr Eoee

Otto Thieme
Hugzhandlung u Buthbindereti

Tentſchenthal
empfiehlt ſeine große Auswahl in

Kalendern
zu billigſten Preiſen

Comptoir Kalender Schmidt s
Abreiß Kalender mit Rathſchlägen

für Obſt und Gartenbau
Mey Edlich s Abreißkalender
mitSprüchen Gartenlaube Kalender

Payne s Familien Kalender
Kö s Bis hKöhler r Kal Minden

Glücksbote Deutf cher Michel
Lahrer Hinkender Bote Der gute

Kamerad Dorfbarbier
Löbe landw Kalender Mentzel

Lengerke s landw Kalender
Trowitzſch landw Kalender

letztere drei in Leinwand u Leder
gebunden

Alle übrigen Kalender werden
in kurzer Zeit ohne Koſtenaufſchlag

beſorgt

ma rv wohlſchmeckendes

S Brod Sn Cart Koch
Herrenſtr 1 u die bekannten Verkaufsſtellen

Bertfedern unei Baunenfertige Betten
Rettbezüge BRoetteneſer Strohstäoke

Schlatdecken Bettdecken und Gardinen
einpfiehlt zu äußerſt billigen Preiſen

Robert Sie Kripjigerſtr 1
Zur Pflege der Haut

kal le Iys e Lohse
Lohſe s Lilien Milch

das reellſte Hautreini igungsmittel und Schutzmittel gegen Sommerſproſſen
J Sonnenbrand gelbe Flecken c macht die Haut blendend weiß weich und
geſchmeidig und verleiht derſelben ein ijugendliches friſches geſundes Ausſehen
in Originalflaſchen à 1 Mk 50 Pf größere à 3 Mk und 6 Mk weiß roſa

ohse s Lilienmilch Seife
die beſte und ſparſamſte aller Toiletle Seifen frei von jeder Schärfe zart

und mild wie keine andere à Stück 75 Pf 6 Stück 4 Mk parfümirt inRoſe und Veilchen à Mk 1,25 3 Stück 3 Mk 50

Lohse s Toilette Essig
Vinaigre de toilette

erfriſchender als alle Ran de Cologne als Zuſatz zum Waſch und Badewaſſer
kühlend auf die Haut wirkend Flaſche à 1,50 Mk Literfl 3,75 Mk

Königlicher Hoflieferant
Berlin Jägerſtraße 46Fabrik feiner Parfümerien Toileite und medieiniſcher Seifen

J Lager der beſten engliſchen u franzöſiſchen Specialitäten aus den erſten Häuſern
Franco Zuſendung der neueſten Preisliſte ſämmtlicher in und ausländiſchen

Waaren
Aufträge nach außerhalb prompt

Dem geehrten Publikum bringe hiermit meinei Buchbinderei
mit allen ins Fach Kſhlagenden Arbeiten als Einrahmen von Bildern c in

empfehlende Erinnerung ferner Annahme von Druckſachen Abonnements
auf den General Anzeiger für Halle u den Saalkreis nimmt fortwährend
entgegen

Hugo BSornschein Buchbindermeiſter
Kenſchberg b Dürrenberg

Filiale des GeneralAnzeiger für Dürrenberg n Umgegend

windhagen sehe

Prauen Industrie u Aunstgewerbe Schule
Handarbeit Lehrerinnen Seminar Töchter Penſionat

Halle a Heinrichſtraße 1
Unterrichtsfächer in Kurſen für Haudnähen Kunſthandarbeiten

Muſterzeichnen Maſchinennähen Wäſchezuſchneiden Schneidern
Putzmachen Buchführung Auf Wunſch werden Privatzirkel ein
gerichtet Deutſch Litteratur und fremde Sprachen och und
Hanshaltungskurſe nur für Penſionärinnen Unterricht im künſtler
iſchen u kunſtgewerblichen Zeichnen Malen von Blumen Still
leben Portrait u Landſchaft Oel und Aquarellmalen u ſ w

Nähere Auskunft Proſpekte und Meldungen bei der
Vorſteherin Fran Elise Gelrts Wildbngen

d a i
Sn
Ooke Steinkonhnlen Efe3 ne e WBihigste kreise Prompte sorösame Bedienun Garantie für richtißes Maass und Gewicht

Vor Fälſchung wird gewarnt
Verkauf blos in grün verſiegelten und blau etiquettirten Schachteln

Biliner Verdauunngs Zeitchen

aſtilles de Bilin
Vorzügliches Mittel bei Sodbreunen Magenkatarrhen

Verdanungsſtörnngen überhaupt
Depots in allen Mineralwaſſer Handlungen in den Apotheken

und Droguen Handlungen
Hennnen Aireckion in Silin Höſimen

mit Matratzen von 12 Mark an bis zu den
eleganteſten empfiehlt

Bettſtellen G Frauendorf Schulgaſe 2

Kaufmännische Blätter
Fach und Zeitschrift für Kanflenute

Halbjkhrlich 26 Nummern à 18 Quartseiten Preis vierteljährlich
2 M gegen Vorauszahlung Zu beziehen zu vorstehendem Preise durch
alle e hhandnngen und Post Anstalten unter Kreuzband für M 40
von der

Verlagsbuchhandlung G A Gloeckner Leipzig
Die im XI Jahrgange stehende PFachsehrift eignet sich für gelb

stäündige wie anch für re Kaufleute jeder Stellung
Abonnenten können ſederzeit eintreten u erhalten die rüekstänäfgen
Nummern äes betr Qnartals soweit noch vorhanden nachgellefert

Probennmwern sowie Verlags Katalog der unterzeichneten Firma
stehen unberechnet und posttfrei zur Verfügung

G A Gloeckner Kaufmännischer VerlagTeipalg Nürnbergerstr 58

ſ
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